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Erschreckende  Erkenntnissse

Thema –  M O B I L F U N K

Bundeskanzler Dr. Kohl hat das MOBILFUNK- Immissions- Schutzgesetz gemeinsam mit Frau Angela Merkel, der damaligen Umwelt-Ministerin,  mit Grenzwerthöhen verabschiedet, die teilweise 10.000 fach höher liegen als sie bei anderen Nationen genehmigt wurden.

Bundeskanzler Gerhard Schröder hat das von Abgeordneten zur Diskussion  gestellte Thema zur Chefsache erklärt und als Ablage in die Schublade gelegt.

Während in ganz Deutschland Menschen zunehmend unter den Folgen dieser Technik leiden, u.a. Schlaflosigkeit, Blutdruckerhöhungen usw. versucht die MOBILFUNK- Industrie schon seit Jahren vergeblich, die Unschädlichkeit ihrer angewandten Technik zu beweisen.

Fakten:

Prof. Semm forschte 2 Jahre für die TELEKOM in Darmstadt .

Ergebnis:

Zum Abschluss seiner Studie gab er demonstrativ sein

Handy ab !  Seine  Erkenntnisse waren erschreckend.

Fakten :

EU-Studie – Forschungsgelder 3 Mill. Euro – 52 Monate

Laufzeit – 12 Forschergruppen aus 7 europäischen 

Ländern.

Ergebnis:

Wissenschaftler-Aussagen bei Beginn der Studie :

Zellschäden bei MOBILFUNK- Strahlen nicht möglich, da

keine ionisierende Strahlung.

Wissenschaftler- Aussagen nach dem Ende der Studie :

Wissenschaftliche Sensation, gepulste Mobilfunkstrahlen 

schädigen ähnlich den Röntgen-Strahlen und verursachen 

Zellschäden mit Doppelstrangbrüchen, die zu Krebs führen 

können.

Sollten die Verantwortlichen der MOBILFUNK-INDUSTRIE und der POLITIK ein Gewissen haben,  so dürften ihre vorhandenen Schlafstörungen dann sicherlich nicht nur durch den Strahleneinfluss des Mobilfunks auftreten !
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sowie an  die  
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R e a k t i o n e n :

Telefonischer Rückruf der Redaktion   „ WELT  AM  SONNTAG „  :

Interessanter Leserbrief, den man aber nicht veröffentlichen kann ! Gesamtes zusätzlich von mir übersandtes  Material wird an die  WISSENSCHAFTLICHE   ABTEILUNG   DER   ZEITUNG zur Bearbeitung weitergegeben.  

Resultat nach Wochen  =   S C H W E I G E N  ! 
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Ein Lob dieser Zeitung !  Abdruck innerhalb weniger Tage am 4. Mai 2006 . 

In einer Demokratie muss auch die Meinung der Bürger zu Wort kommen können, die nicht in der Lage sind mit Geldmittel die Meinung und die Geschicke  einer Demokratie über die Presse zu beeinflussen und sei es nur in Form eines einfachen informativen Leserbriefes ! 

Was  sollten  Mobilfunk- Geschädigte daraus lernen ?

Zeitungen, die Leserbriefe von Kritikern gleich welchen Problems nicht veröffentlichen, ja sogar wissentlich  unterdrücken, sind es nicht wert gelesen geschweige denn gekauft zu werden !

Jeder Mobilfunk-Geschädigte, der deshalb negative Rückmeldungen hat, soll seine Zeitung einfach kündigen .  Den Grund seiner Kündigung sollte er der jeweiligen Redaktion mitteilen. Eine Presse, die aus wirtschaftlichen Gründen Fakten verschweigt, wird seine Leser auch über andere brisante Probleme nicht informieren. Für ein solches Info- Blatt kann man sich sein Geld sparen.  

DIE  MACHT  DES  KLEINEN  MANNES  !

Die Bürger sind sich ihrer Macht leider nicht bewusst . Ihre Geldmittel sind die sprudelnde  Quelle,  die den Produzenten das Kapital verschafft  und  sie damit mächtig macht !

Bürgermassen, die sich solchen Produkten verweigern, minimieren die Industrie-Gewinne, und reduzieren dadurch deren Finanzkraft und Einfluss!  Nur so kann ein Umdenken in die Wege geleitet werden.

In Deutschland jammern die Menschen ohne Ende über viele Missstände . Es braucht keinen Radikalismus um Probleme zu lösen. Brutale Gewalt kann nur weitere verschärfte Probleme schaffen! Es ist die Kraft des Geistes die  in Gemeinsamkeit intelligente gewaltlose  Lösungen bietet , die zum Erfolg führen können !

Über ein Tal von Jammerlappen kann sich die Mobilfunk- Industrie nur amüsieren ! Durch Aktivität oder durch lasches Verhalten bestimmen elektrosensible Mobilfunk-Geschädigte  selbst den Wert ihres Erfolges oder Misserfolges !

Für einen spürbar nachhaltigen Erfolg sind wesentlich größere gemeinsame Bemühungen nötig. Die in Deutschland üblichen Vereinsgründungen mit dann inaktiven Mitgliedern reichen nicht aus um zu spürbaren Ergebnissen zu kommen. Konzentrierte gemeinsame Bemühungen aller Mobilfunk- Initiativen sind notwendig um künftig überhaupt noch etwas zu bewegen.  

Alle Betroffenen sollten wissen : 

Arbeit und Fleiß sind die Flügel – sie führen über Berg und Hügel ! 

Ohne Fleiß – kein Preis ! 
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